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6Im Rahmen meiner Ausbildung zum gestaltungstechnischen Assistenten im Be-
reich Medien/Kommunikation und Nebentätigkeit in der Werbeagentur Elbe&Flut 
habe ich mich bereits vor meinem Studium an der Fakultät Medien- und Infor-
mationswesen mit der Erstellung von Print- und Screenmedien befasst. Vor-
rangig habe ich dabei im Bereich der Printmedien agiert. Das Pflichtpraktikum 
im fünften Semester habe ich in der Werbeagentur ci-media in Gengenbach 
absolviert, wobei ich mich mehr der Erstellung von Screenprodukten gewidmet 
habe. Infolge dessen habe ich in der Webentwicklung folgende für mich inter-
essante Aspekte ausmachen können: auf der einen Seite den gestalterischen, 
der im Layouten einer Site stattfindet, auf der anderen den technischen, der 
in der Seitenbeschreibung und Programmierung zum Tragen kommt. Durch ihre 
Verschiedenheit simbiosieren beide Aspekte meiner Meinung nach exzellent, 
sodass ich mich zukünftig beruflich auf diesem Gebiet bewegen möchte.
Weiterhin habe ich mich mit Content Management Systemen (CMS), speziell 
dem freien CMS TYPO3, beschäftigt. Dieses mächtige Tool bietet Lösungen 
für kleine und große Entwicklungen in Enterprisegröße an. Die Werbeagen-
tur Elbe&Flut mit seinem Verlag Elbe&Flut Edition bot mir die Chance, deren 
Webpräsenz im Rahmen dieser Bachelorarbeit von Grund auf in TYPO3 neu zu 
entwickeln.
Ziel dieser Bachelorthesis war ein ganzheitlicher Webauftritt der Website mit 
einem Gesamtumfang von circa 20 Seiten, erstellt mit dem Content Manage-
ment System TYPO3 Version 4.5, um das nachträgliche Ändern und Einfügen 






Hinzu sollte ein Online-Shop für die Elbe&Flut Edition integriert werden, über 
den diverse Publikationen geordert werden können. Dafür wurden verschiede-
ne Web-Shopsysteme wie die TYPO3-Erweiterung Commerce und tt_products 
zu einem funktionalen Vergleich herangezogen. Die Einbindung von JQuery-
Elementen wie Slidern und Lightboxes sollte eine ästhetische und
angemessene Benutzerfreundlichkeit sinnvoll unterstützen.
1.3 Vorgehen
Vom 15. Oktober 2012 bis 13. Februar 2013 habe ich auf freiberuflicher Basis 
bei Elbe&Flut die neue Webpräsenz erarbeitet.
Zuerst wurden in einer Situationsanalyse Stärken und Schwächen der bestehn-
den Website zutage gefördert. Daraufhin konnten strukturelle Entscheidungen 
getroffen werden, die Gestaltung blieb mir zum Großteil überlassen. Meine 
erstellten Layoutvorschläge wurden mit dem kompletten Team der Agentur 
gebrieft, im Rahmen dessen ein gemeinsamer Favourit zur weiteren Umsetzung 
ausgesucht wurde. Dieser wurde nach erfolgreicher TYPO3-Installation auf ei-
nem Webserver in html umgesetzt und in TYPO3 integriert.
Im weiteren Verlauf wurden verschiedene Shopsysteme als Erweiterungen in 
das System integriert, um die jeweiligen Vor- und Nachteile zu erörtern.
8[Tony Byrne] „A system that lets you apply management principles to content.“
In dieser Form werden die gängigsten Funktionen einer Website geboten, in 
der Inhalte im Backend von mehreren Autoren gepflegt werden können. Ein-
fügen und Änderungen von Besuchern im Frontend stehen im Hintergrund be-
ziehungsweise sind nicht vorgesehen. Zusätzliche Erweiterungen – oder auch 
Der Markt der kostenlos erwerbbaren Content Management Systeme ist sehr 
groß und vielfältig und in ständiger Entwicklung neuer und erweiterter Syste-
me. Im Grunde bieten Content Management Systeme die Funktion für Autoren, 
Inhalte wie Texte und Bilder in eine Webpräsenz möglichst einfach einzubinden 
und zu pflegen. Dabei können Autoren sowohl Redakteure aus dem Backend 
als auch Besucher einer Site im Frontend sein, zum Beispiel auf einem Blog mit 
Kommentarfunktion. Etablierte Content Management Systeme besitzen meist 
eine große Gemeinschaft, die das System sukzessive weiterentwickelt und Er-
weiterungen erstellt. 
Verschiedene Webanwendungen besitzen verschiedene Anforderungen, welche 
mit der Vielzahl an Content Management Systemen unterschiedlich effizient 
oder auch garnicht umgesetzt werden können, denn diese bieten stets einen 
unterschiedlichen Funktionsumfang. So gibt es Content Management Systeme, 
die sich für Projekte in Größenordnungen von Enterprise-Lösungen besser eig-
nen als welche für kleine private Websites – und umgekehrt.
2.1 Freie Content Management Systeme
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Extensions – ermöglichen die Einbindung von aktuellen Nachrichten, Such-
funktionen oder auch Shopsystemen. Ein gängiges, umfangreiches und ebenso 
mächtiges Content Management System, welches der Erstellung der Websites 
im Rahmen dieser Bachelorarbeit gedient hat, ist TYPO3.
Des Weiteren können Web Content Management Systeme über ihre Betriebs-
eigenschaften und technische Leistung unterschieden werden. Somit gibt es 
geeignetere Web CMS für informative Intranetseiten (Drupal), welche für Intra-

















Von dem kopenhagener Programmierer Kasper Skårhøj 1998 veröffentlicht und 
bis heute zu einem der populärsten Web Content Management Systeme auf-
gestiegen, stellt TYPO3 ein mächtiges Werkzeug in der heutigen Erstellung 
dynamischer Websites dar. 2000 hat Skårhøj TYPO3 unter der Lizenz GPL (GNU 
Public License) als Open-Source-Software freigegeben. Seit 2002 wird es von 
einer großen Community weiterentwickelt.
Ein Meilenstein ist der in der Version TYPO3 3.5.1 eingeführte Extension Ma-
nager, der die einfache Integration diverser Erweiterungen in das System er-
möglicht. Suksessive wurde TYPO3 bis zur aktuellen Version 6.0 (Stand Januar 
2013) wie auf Abbildung Releases zu sehen, weiterentwickelt.
2 Stand der Technik
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2 Stand der Technik
TYPO3 nutzt die Scriptsprache PHP zusammen mit der Datenbank MySQL als 
Grundlage. Es ist selbst in PHP entwickelt, so können auch eigene Applikatio-
nen in PHP geschrieben werden. Zudem werden auch andere Datenbanksyste-
me unterstützt. Das Content Management System ist plattformunabhängig, zu 
den Betriebssystemen von Linux, Windows und OS X stehen fertige Installati-
onspakete zur Verfügung.
Die eigene Konfigurationssprache TypoScript bietet eine umfangreiche Steu-
erung des Systems sowie die Erstellung von Templates von Websites. Aber 
auch herkömmliche HTML- und CSS-Templates können eingebunden und mit 
beispielsweise JavaScript erweitert werden.
Entwickler und Redakteure können in TYPO3 über das Backend – dem admi-
nistrativen Bereich von TYPO3, der für Besucher der Website versteckt und 
unzugänglich ist, sämtliche Konfigurationen bezüglich der Rechtevergabe, Tem-
plates oder auch Menüstruktur vornehmen. Die Seiten an sich, die der Nutzer 
beim Besuch der Webpräsenz sieht, werden als Frontend bezeichnet. Auf Ab-
bildung 2.2 ist das Zusammenspiel von PHP und MySQL zusammen mit den 
Ein- und Ausgabemöglichkeiten über das Front- und Backend dargestellt.
Für diese Arbeit habe ich mit TYPO3 4.5.2 gearbeitet, da es ein ausgereiftes 
und zuverlässiges System darstellt, dessen etwaige Fehler gepatcht sind.
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Entsprechend der zahlreichen Content Management Systeme existiert eine gro-
ße Menge an Shoplösungen in Form von Extensions. Behandelt werden in 
dieser Arbeit nur Shopsysteme, die mit TYPO3 kompatibel sind.
Je nach Größe und funktionalen Anforderungen des zu erstellenden Online-
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2 Stand der Technik
Der Server, auf dem die TYPO3-Installation laufen soll, muss gewisse Min-
destanforderungen erfüllen, so muss er mindestens in der Version Apache 2.0 
vorhanden sein.
PHP funktioniert mit TYPO3 4.5.2 ab der Version 5.2, da aber einige Server die 
zurzeit aktuelle Version PHP 5.4 und keine älteren mehr unterstützen, habe 
auch ich diese im Rahmen dieser Arbeit verwendet.
Für die Datenbank habe ich MySQL in der aktuellen Version 5.5.28 (Stand Ja-
nuar 2013) eingesetzt.
Um Grafiken automatisiert zu modifizieren, etwa zu skalieren oder konvertie-
ren, kann das Grafikprogramm GraphicsMagick auf dem Server bereitgestellt 
werden. So auch bei den Installationen zu den Websites von Elbe&Flut und 
Elbe&Flut Edition geschehen.
lichkeiten, Kategorien oder ein Merkzettel sind bei der Wahl des geeigneten 
Systems zu berücksichtigen; Nicht jede Extension bietet solche Funktionen an 
beziehungsweise lässt sich nur umständlich dahingehend anpassen.
Zu einem funktionalen Vergleich habe ich die Shopsysteme tt_products, Com-
merce, Quick Shop und TYPO3 Multishop herangezogen.
2.4 Systemvoraussetzungen
14 3 Ausgangslage
ELBE&FLUT Edition, Hampel & Hettchen GbR
Lastropsweg 1 / 20255 Hamburg
Tel. 040.30 39 30 00 / Fax 040.30 39 30 01
post@euf-edition.de / euf-edition.de
„Themenschwerpunkt der „ELBE&FLUT Edition“ ist Hamburgs Viertel zwischen 
Tradition und Wandel – die Speicherstadt mit der wachsenden HafenCity. Die 
Produktpalette umfasst neben Büchern wie dem „Reiseführer“ durch diesen 
ebenso historischen wie dynamischen Stadtteil und einer Buchreihe über die 
HafenCity auch Kalender mit eindrucksvollen Fotografien von Heinz-Joachim 
Hettchen und Thomas Hampel.“
Seit 2008 publiziert die „ELBE&FLUT Edition“ die Zeitschrift „Quartier –  Maga-
zin für HafenCity, Speicherstadt und Katharinenviertel“.
[euf-edition.de]
3.1 ELBE&FLUT Edition GbR
Kontakt
3 Ausgangspunkt
Abbildung 3.1   Logos der Agentur ELBE&FLUT, ihres Verlags ELBE&FLUT Editon sowie des Quartier Magazins
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Redaktioneller Beitrag, Gestaltung und Reinzeichnung der Publikationen der 
ELBE&FLUT Edition finden in der Agentur und Muttergesellschaft ELBE&FLUT 
statt. Für Druck und Distribution sind externe Partner zuständig, es können 
beispielsweise aber auch über bekannte Versandhäuser und Marktplätze wie 
Amazon und Ebay Bücher und Kalender geordert werden. Die aktuelle Web-
präsenz (Näheres in Kapitel 3.2) selbst bietet nur über Anfragen per Email die 
Möglichkeit, Produkte der ELBE&FLUT Edition zu erstehen.
„Quartier ist der programmatische Name des Stadtteilmagazins für die wachsen-
de HafenCity, die historische Speicherstadt und das Katharinenviertel. Dieses 
Quartier verbindet eine reiche Vergangenheit mit der Idee einer avantgardisti-
schen Zukunft. Hier hat sich in den letzten Jahren der Tourismus in ungeahnten 
Dimensionen entwickelt, zahlreiche Firmen haben sich neu angesiedelt, mit 
jedem fertiggestellten Gebäude in der HafenCity wächst die Zahl der Bewohner. 
Volksfeste bei der Ankunft von Kreuzfahrtschiffen, rekordverdächtige Besucher-
zahlen in speicherstädtischen Ausstellungen, Neueröffnungen spektakulärer 
Museen in der HafenCity – neben den überall wahrnehmbaren Nutzungswandel 
tritt inzwischen ein neues Selbstbewußtsein derer, die im Quartier leben und 
arbeiten. Wir möchten den Bewohnern, Anliegern und ansässigen Unternehmen 






Die beim Antritt meiner Bachelor Thesis aktuelle Website der ELBE&FLUT Editi-
on wurde 2006 im eigenen Haus statisch erstellt. Unter den folgenden Screens-
hots sind die Menüführung sowie Gestaltung der Startseite und zwei verschie-
dener Unterseiten zu sehen. Da Texte im Menü und in Produktbeschreibungen 
als Bilder mit blauem Hintergrund in die Seiten implementiert sind, können die 
Inhalte nicht von Suchmachinen gefunden oder Besuchern mit dem Cursor mar-
kiert werden. Daher war für die Neuauflage die Einbindung als Schrift vorgese-
hen. Das Relaunch sollte strukturell und gestalterisch komplett neu aufgelegt 
werden und trotzdem wiedererkennbar die ELBE&FLUT Edition repräsentieren 
– so wurde die blaue Farbgebung in abgeänderter Form übernommen.
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3.2 Vorhandene Webpräsenz
Abbildung 3.2   Die Sartseite der ELBE&FLUT Editon vor dem Relaunch
[euf-edition.de]
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Abbildung 3.3   Präsentation des Buches „Butt aus Altona“
Abbildung 3.4   Das Kontaktformular des Menüpunktes Konakt
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Neben der Neugestaltung des Layouts und Umstrukturierung der Seiten (mehr 
in Kapitel 4) sollte ein Shopsystem implementiert werden, über das möglichst 
benutzerfreundlich die Angebote auf der Website bestellt werden können. Hin-
zu sollte ein Footer integriert werden, der als verbindendes Element auch in 
anderen Webauftritten von Elbe&Flut internen Partnern eingebaut werden soll-
te, sodass die für sich selbstständigen Präsenzen ein bestehendes Netzwerk 
besser vermitteln. Ein Bild-Slider im Kopfbereich der Seite und Lightbox-Effekte 
beim  Klicken von Bildern für ein modernes, frisches Auftreten waren ebenso 
gewünscht wie die einfache Bearbeitung von Text-, Bild- und Shopinhalten in 




Abbildung 4.1 zeigt den Seitenbaum der Ausgangs-Website. Er besteht aus ins-
gesamt 13 Seiten auf vier Ebenen. Die Hauptnavigation enthält unter anderem 
die Punkte Presse und Links. Der Punkt Presse beinhaltet diverse Zeitungs-
ausschnitte im JPG- und PDF-Format über die Publikationen von ELBE&FLUT 
Edition. In den Links sind die Websites verschiedener externer Partner aus der 
Speicherstadt und Hafencity gelistet. Im Zuge der Neuauflage wurden diese 
beiden Punkte entfernt, da sie als nicht zeitgemäß und sinnvoll erachtet wur-
den. Stattdessen wurden interne Partner in dem Seitenfooter untergebracht. 
Zudem wurden in der Rubrik Publikationen die Postkarten und Plakate wegen 
niedrigem Umsatz aus dem Sortiment genommen.
Da die Publikationen online bestellbar sein sollen, wird der bereits reduzier-
ten Struktur ein Shop hinzugefügt, der über den Hauptmenüpunkt Warenkorb 
eingegliedert ist. Dieser wiederum ist unterteilt in jeweils eine Seite für Kasse, 
Kontaktdaten, Bezahlmethode und die abschließende Bestellung.
Der Footer sollte weitere wichtige Punkte wie Kontaktdaten von ELBE&FLUT 
Edition und Links zu versandrelevanten Informationen und den AGB bereit-
stellen. Um den Fokus auf die verschiedenen Publikationen Bücher, Kalender, 
Magazin (Quartier Magazin) und Bildarchiv zu legen, wurden diese nochmals – 
nebst Hauptmenü – in einem extra großen und farbig hervorgehobenen Menü 
































Abbildung 4.1   Seitenbaum der ursprüngichen ELBE&FLUT Edition-Website
Abbildung 4.2   Seitenbaum der Neuauflage ELBE&FLUT Edition
214 Gestaltung
Die neue Website der ELBE&FLUT Edition bekam ein puristisches, elegantes 
Aussehen, bei dem der blaue Hintergrund durch einen schlichten weißen er-
setzt wurde. Neue Inhaltselemente wurden erstellt und wie auf Bild 4.3 zu 
sehen neu angeordnet.
Ausgelegt ist die Website auf eine Breite von 960 px, um eine optimale Anzeige 
bei verschiedenen Bildschirmauflösungen zu gewährleisten. In der Vertikalen 
ist die Größe je nach Inhalten variabel.
Die große Slidebox im Kopf soll Bilder von Speicherstadt und HafenCity zeigen, 
entnommen aus dem ebenfalls auf der Webpräsenz einsehbaren Bilderarchiv. 
Im Untermenü sind die vier Kategorien der Publikationen nebeneinander unter-
gebracht. Um die Orientierung auf der Site zu vereinfachen, soll eine Rootline 
vorhanden sein. Diese zeigt an, auf welcher Seite beziehungsweise Unterseite 
man sich zum gegebenen Zeitpunkt befindet, dargestellt in dem dazugehöri-
gen Pfad. Für den Inhalt sind zwei Bereiche vorgesehen, ein linker großer für 
beispielsweise Willkommenstext und Produkte, ein rechter schmaler Bereich 
soll eine Sucheingabe und Produktempfehlungen beinhalten. der Footer soll 
in zwei Bereiche geteilt sein: einen für Quicklinks, also Verweise auf wichtige 
beziehungsweise häufig besuchte Seiten wie AGB und Widerrufsrecht, den an-
deren für Links zu ELBE&FLUT und internen Partnern.
Auf den folgenden Seiten sind Auszüge aus der Entwicklung bis hin zur fina-
len Fassung der Gestaltung der Website zu sehen. Dabei wird vor allem auf 














Abbildungen 4.4 - 4.7   Entwürfe für die Website
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Abbildung 4.8 - 4.10   Entwürfe für die Website
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Abbildung 4.11  Finaler Entwurf des ELBE&FLUT Edition-Auftritts
4.3 Finale Gestaltung
26 5 Einrichten von TYPO3
„Die Version TYPO3 4.5, die zum Jahresbeginn 2011 in endgültiger Fassung 
verabschiedet worden ist, stellt die bis bislang (Zusatz: Stand 2011) mächtigs-
te und gleichzeitig bedienungsfreundlichste Stufe des 4er-Entwicklungszweigs 
dieses Content Management Systems dar: Das gesamte Backend wurde über-
arbeitet und in seinem Handling optimiert, um dem Redakteur eine flüssigere 
Arbeit zu ermöglichen. Hinter den Kulissen wude der längst fällige Umstieg auf 
UTF-8 als Standardzeichnsatz vollzogen, was Ihnen künftig einige der erforder-
lichen Klimmzüge bei der Installation erspart und die Erstellung mehrsprachi-
ger Websites wesentlich erleichtert. Alles in einem baut TYPO3 seinen Stand 
als das mächtigste Open-Source-CMS in der aktuellen Version 4.5 erneut aus.“
„Die Website www.TYPO3.org bietet TYPO3 in verschiedenen Varianten zum 
Download an. Grundsätzlich kann man dabei zwischen sogenannten Installern, 
die neben TYPO3 auch Webserver und Datenbanken enthalten, und den reinen 
TYPO3-Paketen, die für den Einsatz in einer bereits vorhandenen oder seperat 
zu installierenden Webserverumgebung nebst Datenbank gedacht sind, unter-
scheiden.“
Für eine Testinstallation habe ich auf meinem eigenen Windows-PC eine Ser-
verumgebung mitsamt Datenbanken eingerichtet. Dafür habe ich das Paket 
XAMPP verwendet, welches ohne größeren Konfigurationsaufwand ein lauffähi-
ges Grundgerüst bietet, um darauf eine TYPO3-Installation aufzusetzen.
Der XAMPP-Ordner stellt nach Installation den öffentlichen Ordner htdocs zur 
Verfügung, in den die TYPO3-relevanten Daten abgelegt werden. Diese bilden 
in der Ausgangslage zwei Pakete.
5.1 Version
5.2 Installation











275 Einrichten von TYPO3
Zum einen ist dies das TYPO3-Source-Paket, welches unter anderem die Ver-
zeichnisse t3lib und typo3 enthält, die alle grundlegenden Bibliotheken, Funk-
tionen und Skripte zur Verfügung stellen, zum anderen ist dies das Dum-
mypaket, welches eine Art Platzhalter-TYPO3-Seite darstellt und notwendige 
Verzeichnisse wie fileadmin, typo3conf und typo3temp bereithält.
Zum Starten des eigentlichen Installationsvorgangs wird ein beliebiger Inter-
net-Browser benötigt. Da sich der Server auf meinem eigenen PC befand, war 
die Installation über die URL http://localhost/cms/ aufzurufen. Das Verzeichnis 
cms enthält das TYPO3-Source-Paket sowie das Dummypaket. In diesem ist 
eine index.php, welche die „Startseite“ der Installation aufruft. Hier zeigt sich, 
dass die vorherige Installation eines Servers mit PHP (hier XAMPP) notwendig 
war, da PHP stets serverseitig übersetzt wird, andernfalls wäre die Seite nicht 
anzeigbar.
Nach der obligatorischen Erstellung der Datei ENABLE_INSTALL_TOOL in dem 
Verzeichnis typo3conf erscheint der Screen des Install-Tools (Abbildung 5.2).
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Die Grundinstallation umfasst drei Phasen. In der ersten (Abbildung 5.2) wer-
den die relevanten Daten für die Verbindung zu dem Datenbankhost angege-
ben. Diese umfassen USERNAME, PASSWORD und den HOST. Bei der späte-
ren Übertragung des TYPO3-Projektes auf den eigentlichen Server werden der 
Root-Account und das Default-Passwort geändert, da sonst kein hoher Schutz 
vor Angriffen auf das Backend und somit das gesamte Projekt bestünde.
Der nächste Schritt befasst sich mit der Erzeugung beziehungsweise Verknüp-
fung mit einer Datenbank (Abbildung 5.3). Im dritten und letzten Schritt der 
Installation wird die Datenbankstruktur des  Projektes angelegt. Möchte man 
bestehende Datenbanksätze (auch Database-Dump) importieren, kann man 
das anstatt der Default-Einstellung an dieser stelle tun. Mein Vorgehen war 
Abbildung 5.2  Das Install Tool von TYPO3 — Schritt 1Abbildung 5.1  Das Install Tool von TYPO3
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Abbildung 5.3  Das Install Tool von TYPO3 — Schritt 2 Abbildung 5.4  Das Install Tool von TYPO3 — Schritt 3
die Erstellung eines neuen TYPO3-Projektes über die Default TYPO3 Tables auf 
meinem lokalen PC, von dem ich nach der Fertigstellung der Website einen 
Database-Dump erstellt und in einer neuen TYPO3-Installation auf einem Web-
server eingepflegt habe.
Ist dieser Schritt erledigt, folgt ein Screen mit einer Bestätigung des Abschlus-
ses der Installation (Abbildung 5.5). Eine Grundkonfiguration wird über den 
Link CONFIGURE TYPO3 vorgenommen.
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Abbildung 5.5  Das Install Tool von TYPO3 — Installation komplett
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„Der Installationsbereich kann dazu verwendet werden, einzelne Komponenten 
der Installation zu überprüfen, als auch Einstellungen in der Konfigurationsda-
tei zu verändern.“
Das Default-Passwort des Install-Tools wird zunächst aus Sicherheitsgründen 
schnellstmöglich geändert, damit kein unauthorisierter Zugriff stattfinden kann. 









Abbildung 5.6  Warnhinweis im Install Tool
5 Einrichten von TYPO3
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Das linksstehende Menü beinhaltet unter anderem die Punkte Basic Configu-
ration und Image Processing, welche für die Grundkonfiguration ausreichen. 
Sind alle Verzeichnisse mit den erforderlichen Schreibrechten ausgestattet, 
sind sie mit einem grünen Häkchensymbol versehen. Des Weiteren kann der 
lokale Mailserver auf Funkionsfähigkeit getestet werden,  
GDLib, die Grafikbibliothek von TYPO3, ist für die Erzeugung von dynamischen 
Grafiken zuständig und sollte ebenfalls mit einem grünen Häkchensymbol als 
einsatzbereit markiert sein. Dies sollte auch bei FreeType der Fall sein, welches 
für grafikbasierte Menüs erforderlich ist. Der aufgeführte FreeType quick-test 
(Abbildung 5.7) zeigt einen Fehler von TYPO3 4.5; Der Testtext wird nicht 
Abbildung 5.7  Freetype quick-test
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vollständig angezeigt. Zur Behebung wird in dem am Seitenende stehenden 
Eintrag [GFX][TTFdpi] der Wert der Auflösung von 72 auf 96 dpi geändert.
Daraufhin ist zu testen, ob das Grafikprogramm ImageMagick beziehungsweise 
GraphicsMagick installiert ist und im korrekten Dateipfad von TYPO3 gefunden 
wird. Es ist für die Bildbearbeitung innerhalb von TYPO3 verantwortlich.
Im nächsten Schritt wird die Funktionstüchtigkeit von GraphicsMagick getestet.
Im Install Tool sind alle notwendigen Einstellungen vorgenommen. Als nächs-
tes sind im Backend weitere Konfigurationen durchzuführen. So werden für 
den backend user und sein Passwort die default-Werte durch sicherere Werte 
ersetzt. Zudem kann über den Extension Manager ein beliebiges Sprachpaket 
geladen und installiert werden, um die voreingestellte Menüsprache von Eng-
lisch auf, wie zum Beispiel in meinem Fall, Deutsch zu stellen.
5 Einrichten von TYPO3
34 6 Erstellung der Webseiten
Der grafische Gestaltungsprozess von Weboberflächen lässt sich auf unter-
schiedliche Weise vollziehen. Adobe zum Beispiel bietet mehrere Ansatzmög-
lichkeiten für die Umsetzung. Grundlage ist ein Grafikprogramm, Adobe bietet 
dahingehend Photoshop, Illustrator und das speziell auf Webentwicklung aus-
gerichtete Programm Fireworks. Nebst diesen Werkzeugen können auch reine 
Layoutprogramme wie Indesign, welche ursprünglich für den Printbereich kon-
zipiert sind, genutzt werden. Meine Vorgehensweise ist die mit Illustrator zu 
verfahren. Nach der Erstellung des Layouts mit Bildern, Blockelementen und 
Platzhaltertexten, die pixelgenau - also in der X- und Y-Achse sowie Länge und 
Breite stets ein „rundes“ Pixel ohne Nachkommazahl - sein müssen, folgt das 
sogenannte Slicen der einzelnen Elemente.
Dabei werden diese Elemente ausgewählt und in Abwägung von Qualität und 
Dateigröße als Bild abgespeichert. Hierzu bietet Illustrator das Slice-Werkzeug. 
So können alle erforderlichen Elemente ausgewählt und gleichzeitig exportiert 
werden, wobei Dateityp und Qualität für jedes einzelne modifiziert werden 
können (siehe Abbildung 6.1). So bietet sich für größere Bilder wie Farbfotos 
das JPG- und für wenig farbige Flächen wie Buttons das PNG-Format an.
Das exportierte Material sollte möglichst kleine Dateigrößen erreichen, um im 
späteren Betrieb der Website eine schnelle Anzeige der Bilder, auch bei hohem 
Datenverkehr, zu gewährleisten.
Im weiteren Vorgehen werden die „Einzelteile“ des Layouts in einem HTML-
Dokument wieder zusammengeführt. Hierzu bieten sich ebenfalls verschiedene 
Wege an. Da HTML (hypertext markup language) eine rein textbasierte Beschrei-
bungssprache darstellt, kann die Umsetzung mit einem puristischen Text-Editor 
erfolgen. Jedoch gibt es Lösungen, die ein effizienteres und übersichtlicheres 
Arbeiten ermöglichen, wie Adobe‘s Dreamweaver oder das freie Aptana Studio. 
6.1 Umsetzung des Layouts in HTML
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Letzteres wurde für die Umsetzung der Website der ELBE&FLUT Edition verwen-
det, da das Programm verschiedene Tags und Sprachen erkennt und spezifisch 
hervorhebt, zudem können alle für eine Webseite relevanten einzelnen Dateien 
(.html, .css, .js, usw.) in einem Arbeitsbereich verwaltet werden.




TYPO3 bezieht auf Content-Ebene alle von Administrator und Autoren bereit-
gestellten Dateien über den sogenannten fileadmin. Dieser ist ein Verzeichnis 
in der Datenstruktur der Website und beinhaltet im vornherein die weiteren 
Verzeichnisse _temp_, data und userupload, welche automatisch Inhalte spei-
chern, die bei Bearbeitungssessions temporär oder durch Einbindung von In-
halten als Ressource, also in der sogenannten Template-Informationstabelle in 
TYPO3 per Upload, anfallen. Für den weiteren Verlauf werden diese aussenvor 
gelassen und, wie in folgender Grafik zu sehen, durch diverse Verzeichnisse 
ergänzt:
Der Ordner backups dient sinngemäß der Speicherung von Backups, also Zwi-
schenständen der TYPO3-Installation und sollte regelmäßig gepfegt werden, 
um etwaige Verluste oder Fehlentwicklungen korrigieren zu können. Für sämt-







Abbildung 6.2   Verzeichnisstruktur des fileadmin
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weiteren lib für alle grundlegenden Bibliotheken und ext für alle verwende-
ten Erweiterungen beherbergt. Dem Ordner pics sind alle Bilder zugewiesen, 
die in dem Webauftritt abgebildet werden. Hier wird sukszessive eine weitere 
Struktur für den jeweiligen Zweck von Bildgruppen wie Slider oder Produkte 
entstehen. In dem letzten Verzeichnis templates befinden sich alle wichtigen 
HTML-Vorlagen und CSS-Dateien. Für das Aussehen aller Webseiten des neuen 
Auftritts ist dann nur noch die edition.html in diesem Ordner mit dem dazu-
gehörigen main_template.css zuständig. Der Ordner css stellt weitere CSS-
Dateien für diverse Funktionen bereit, templates_ext verwaltet alle Templates, 
die für TYPO3-Extensions notwendig sind.
Als Grundgerüst wird eine neue HTML-Datei mit den obligatorischen HTML-, 
HEAD- und BODY-Tags angelegt. Alle folgenden Elemente werden in DIV-Tags 
eingefügt. Diese Blockelemente bieten den Vorteil, dass sie die absolute und 
relative Positionierung der Inhalte vereinfachen und farbige Flächen durch sehr 
wenig Code ressourcenschonend darstellen können. Zudem ermöglichen sie 
einen besseren Zugang von Suchmaschinen wie Google (search engine optimi-
zation) und lösen das veraltete Tabellen-Modell ab.
Die folgenden Abbildungen zeigen den Quellcode des Templates der Website.
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Abbildung 6.3  Quelltext der Website ELBE&FLUT Edition (1)
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Abbildung 6.4  Quelltext der Website ELBE&FLUT Edition (2)
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Abbildung 6.5  Quelltext der Website ELBE&FLUT Edition (3)
Erstellt habe ich den abgebildeten Code in dem Editor Aptana Studio 3, wel-
cher wie zu sehen die unterschiedlichen HTML-Tags verschiedenfarbig hervor-
hebt und somit eine gute Übersichtlichkeit schafft. Der schwarze Hintergrund 
wirkt sich meiner Meinung nach positiv auf die Ergonomie aus, da er das Auge 
bei längerer Arbeit am Quelltext schont.
Im HEAD-Tag (Abbildung 6.2) sind über LINK-Tags diverse Stylesheets in das Do-
kument eingebunden. Mithilfe von SCRIPT-Tags werden alle nötigen Javascripte 
beziehungsweise jQuery-Dateien verlinkt. Grundlegend wird für jQuery-Plug-Ins 
die Bibliothek jquery.min.js benötigt, welche allen nötigen Code bereitstellt 
und für eine erfolgreiche Implementierung unabdingbar ist. Die von mir einge-
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setzten jQuery-Erweiterungen sind Anythingslider und Fancybox. Ersteres wird 
über den Code
<script src=“fileadmin/js/ext/jquery.anythingslider.js“ type=“text/javascript“ >
</script>
eingebunden und dient dem Slider im oberen Bereich der Website von 
ELBE&FLUT Edition, der vier verschiedene Motive der Speicherstadt, Hafen-
City und des Katharinenviertels über einen leichten Fade-Effekt präsentiert. 
Diese Erweiterung ist ein Produkt der Openscource-Community rund um die 
Javascript-Bibliothek jQuery css-tricks.com. Die Dauer der Anzeigebilder und 
Übergänge sowie Übergangsarten wie swing und fade werden über dazugehö-
rige Paramter in der jquery.anythingslider.js modifiziert. Über das dazugehöri-
ge Stylesheet
<link rel=“stylesheet“ href=“fileadmin/templates/anythingslider.css“> 
können sämtliche grafische Anpassungen vorgenommen werden. Die Erweite-
rung Fancybox von fancybox.net, ebenfalls Opensource, dient der Darstellung 
von durch Anklicken vergrößerbaren Bildern auf der Website. Dabei erscheint 
ein Bild nicht in einem default-üblichen Popup-Fenster, sondern wird durch 
eine den Hintergrund verdunkelnde Maske in einem neuen Fenster mit editier-
baren Navigationselementen hervorgehoben. Auf diese Weise können ebenfalls 
Produktabbildungen elegant dargeboten werden.
Weitere jQuery-Bibliotheken und Funktionen können sukzsessive eingebun-
den werden, im Beispiel habe ich die Fancybox mit dem jquery.mousewheel-
3.0.4.pack.js erweitert, sodass Bildergallerien mit dem Mausrad durchgeschaut 
werden können.
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Um auf der Website variable Inhalte darstellen zu können, werden Platzhal-
terelemente benötigt. In TYPO3 heißen diese Elemente Marker und Subparts. 
Ein Marker wird von ### umschlossen, im Beispiel (Abbildung 6.2) wird der 
folgende Marker
###FONTSIZE_SELECTOR###
bei Aufruf der Seite durch Code aus TYPO3 ersetzt. Die Bereiche NAVIGATION, 
ROOTLINE und SUCHEN wurden ebenfalls mit Markern in das Template integ-
riert. Subparts gliedern sich in zwei HTML-Kommentare auf, jeweils einen für 
den Anfang und einen für das Ende des Platzhalterbereichs. Alles dazwischen-
stehende wird darauffolgend dynamisch durch Inhalte ersetzt. Im Beispiel der 
Website von ELBE&FLUT Edition umschließt folgender Code
<!-- ###INHALT### start -->
<!-- ###INHALT### ende -->
den Inhaltsbereich, welcher ebenfalls über TypoScript als Platzhalter definiert 
wird. Auf diese Weise habe ich ebenfalls die Bereiche für die rechte Spalte und 
den gesamten Body gekennzeichnet.
Über folgende Screenshots (Abbildung 6.6 und 6.7) sind die Stylesheeds des 
Templates edition.html einsehbar, welche in der Datei main_template.css un-
tergebracht sind.
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Abbildung 6.6  CSS der ELBE&FLUT Edition (1)
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Abbildung 6.7  CSS der Website ELBE&FLUT Edition (2)
In diesem Stadium sieht die Website noch ohne Implementierung in TYPO3 
und dementsprechend ohne Inhalte folgendermaßen aus:
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Abbildung 6.8  Template der ELBE&FLUT Edition
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Da die Seite in Form einer Designvorlage als HTML-Code vorliegt, gestaltet 
sich die „händische“ Einbindung mithilfe von TypoScript und Markern als re-
lativ unkompliziert. Neben dieser Möglichkeit existieren noch andere gängige 
Vorgehensweisen, ein Template in TYPO3 zu integrieren: Zum einen kann über 
reines TypoScript, welches als Konfigurationssprache eine Sammlung von Dar-
stellungsanweisungen darstellt, ein komplettes Template erstellt werden. Dies 
kann für Programmierer durch den recht hohen Abstraktionsgrad entgegen-
kommend, für Designer hingegen zu ungegenständlich sein .
Eine weitere Option ist die Verwendung der Erweiterung Template Auto-parser, 
welche über den Extension Manager geladen werden kann und die Dokument-
vorlage automatisch einliest und Marker setzt. Dies kann bei Templates mit ei-
ner Vielzahl von Positions- und Bereichsmarkierungen durchaus eine effiziente 
Arbeitsweise darstellen.
Das Layout mit der Erweiterung TemplaVoilà zu integrieren ist ebenfalls eine 
attraktive Variante. Dieses Arbeitsprinzip ist unter der Bezeichnung Mapping 
bekannt. Folgendes Zitat beschreibt die Funktionsweise mit ihren Vorteilen:
„Das Ziel besteht darin, die Handhabung von Dokumentvorlagen zu vereinfa-
chen, wobei ein anderer Weg als der automatisierte des Template Auto-parsers 
eingeschlagen wird: Bereiche der Vorlage, die Inhalte aufnehmen sollen, brau-
chen nicht mit Markern oder Subparts bzw. (wie für den Auto-parser erfor-
derlich) mit id-Attributen versehen werden, sondern können in der grafischen 
Oberfläche von TemplaVoilà einfach per „Point & Click“ markiert werden.“
Zu Beginn dieser Bachelor Arbeit war mir dieses Vorgehen noch unbekannt und 
das Template bereits in TYPO3 integriert. Für zukünftige Projekte werde ich 
aufgrund der hohen Effizienz jedoch auf diese Vorgehensweise setzen.
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Im Backend der TYPO3-Installation ist vorerst nur eine Seite root angelegt, wel-
che die Wurzelseite des Webauftritts darstellt. Über das linke Menü im Bereich 
Web gelangt man zu dem Modul Template. 
Da zu diesem Zeitpunkt noch kein Template besteht, weist TYPO3 mit einer 
Meldung darauf hin. Ohne ein Template kann weder eine Anzeige im Browser, 
noch eine Konfiguration desselben stattfinden. Es wird ein neuer Template-
Datensatz erstellt. Dieser wird auch als Root-Template bezeichnet und verleiht 
vorest jeder angelegten Seite ihr Aussehen. Jedoch kann dieses seitenspezi-
fisch durch sogenannte Erweiterungs-Templates modifiziert werden.
Abbildung 6.9  Das Backend von TYPO3
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Nach der Umbennung des Templates in Elbe&Flut Edition für eine bessere Zu-
ordnung kann in der Template-Werkzeuge-Palette (Abbildung 6.10) auch der 
Titel der Website eingetragen werden, welcher im Browser angezeigt werden 
soll. In diesem Fall wäre das reduntant, da ich das in dem HTML-Template über 
den Tag
<title> ELBE&FLUT Edition </title>
bereits vorgenommen habe. Über den Punkt Setup gelangt man zu dem Kon-
figurationsfeld des Templates, in dem über TypoScript die Datenstruktur der 
neuen Website definiert wird. Folgende TypoScript-Anweisungen sind beim Auf-
setzen eines Root-Templates bereits eingetragen:
# Default PAGE object:
page = PAGE
page.10 = TEXT
page.10.value = HELLO WORLD!
Diese generieren bei Aufruf der Typo3-Seite über einen Internet Browser die An-
zeige des Textes HELLO WORLD. Die erste Zeile wird durch das # als Kommen-
tar gekennzeichnet und dient der Erläuterung des nachfolgenden Codes. Wie in 
HTML, CSS, JAVASCRIPT und anderen Sprachen sind Kommentare von äußester 
Wichtigkeit, damit jeglicher Code zukünftig zuordenbar ist. Nachfolgend wird 
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„Unter einem Objekt versteht TypoScript eine Datenstruktur, die bestimmte, 
zum Teil vordefinierte Eigenschaften besitzt. Für die verschiedenen Aufgaben 
existieren dementsprechend unterschiedliche Objekttypen.“
page.10 ist ein Positionsobjekt, welches die Position 10 des Objektes der Va-
riable page darstellt. Diese Positionen können mit weiteren Objekten besetzt 
werden, im Beispiel mit einem TEXT-Objekt, in das wiederum Text eingetragen 
werden kann. 
Abbildung 6.10  Die Template-Werkzeuge in TYPO3
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„TYPO3 bezeichnet eine Sammlung solcher Positionsobjekte als CARRAY (con-
tent array). Stellen Sie sich dies wie ein numerisch organisiertes Array vor. 
Eine Speicherposition wird durch ihre Einführung deklariert. Es können beliebig 
viele solcher Speicher erstellt und frei benannt werden, z.B. page.1, page.2 ... 
page.253. Übliche Praxis ist jdoch die Bezifferung der Positionen in Zehner-
schritten (10, 20, 30 etc.), die es ermöglicht, nachträglich weitere Positionsob-
jekte einzuschieben, falls nötig.“
Über die Eigenschaft value wird dem TEXT-Objekt ein Wert zugewiesen, welcher 
im Beispiel HELLO WORLD! ausgibt.
Zur Einbindung des HTML-Templates der ELBE&FLUT EDITION habe ich folgen-
den TypoScript-Code implementiert:





  template = FILE
  template.file = fileadmin/templates/edition.html
  workOnSubpart = DOCUMENT_BODY
Letztere Zeile besagt, dass TYPO3 das Template nur in Subparts und Markern 
des Subparts DOCUMENT_BODY beeinflussen darf, welches den gesamten bo-
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Um eingebundene CSS- und jQuery-Dateien über TypoScript steuern zu können, 




  file10 = fileadmin/templates/main_template.css
  file10.media = screen
  
  file20 = fileadmin/templates/anythingslider.css
  file20.media = screen
    
  file30 = fileadmin/templates/navigation.css
  file30.media = screen
  
  fancycss = fileadmin/js/ext/fancybox/jquery.fancybox-1.3.4.css
  fancycss.media = screen
  
  file40 = fileadmin/templates/templates_ext/news/tt_news_v3_styles.css
  file40.media = screen
  
  file50 = fileadmin/templates/css/fontsize/fontsize_normal.css
  file50.media = screen





  js_10_jQuery = fileadmin/js/lib/jquery.v1.7.1min.js
  js_20_jQuery = fileadmin/js/lib/jquery.easing.1.2.js
  js_30_jQuery = fileadmin/js/ext/jquery.anythingslider.min.js
  js_40_jQuery = fileadmin/js/ext/jquery.anythingslider.fx.min.js
  js_50_jQuery = fileadmin/js/ext/jquery.anythingslider.fx.min.js
  fancy = fileadmin/js/ext/fancybox/jquery.fancybox-1.3.4.js
  js_60_jQuery = fileadmin/js/function.js
}
Zuvor habe ich, wie an den Dateipfaden zu erkennen, sämtliche Template- und 
Stylesheet- sowie jQuery-Dateien in den dazugehörigen Verzeichnissen des Fi-
leadmins abgelegt, damit TYPO3 diese finden und ansprechen kann.
Um die markierten Bereiche für dynamische Inhalte im Template anzusteuern, 
kommt folgender Code für den linken und rechten Inhaltsbereich zum Einsatz:
 # Inhalt
  subparts.INHALT < styles.content.get
  subparts.RECHTS < styles.content.getRight
Von der root-Seite ausgehend habe ich die Seiten Publikationen, Bildarchiv, 
Kontakt, Impressum und Warenkorb angelegt, welche das Aussehen des root-
Templates erben.
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Für die Erstellung des Hauptmenüs aus dem Seitenbaum in TYPO3 wird wieder 
ein Marker aus dem statischen HTML-Template angesprochen, in diesem Fall 
NAVIGATION. Dieser wird mit dem Objekttypen HMENU belegt, welcher sämtli-
che Hauptmenüpunkte des Seitenbaums automatisch auswählt.
#Navigation Hauptmenü
  marks.NAVIGATION = HMENU
  marks.NAVIGATION {
  wrap = <nobr><ul> | </ul></nobr>
Da aber nicht alle Punkte des Seitenbaums in der Navigation der Website auf-
geführt werden sollen, werden die der Einzelansicht, Kasse und Bestellung ab-
schließen über ihre UIDs ausgeschlossen.
excludeUidList = 41, 43, 44
Über das entrylevel wird bestimmt, ab welcher Hierarchieebene im Seitenbaum 
das Menü erstellt werden soll. In diesem Fall ab Ebene 1, welche eine über der 
von root (0) liegt und die Seiten Publikationen, Bildarchiv, Kontakt, Impressum 
und Warenkorb enthält.
# Hier die Start-ID angeben
entryLevel = 1
6.3 Menüerstellung und Rootline
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Das Objekt TMENU nimmt die Seitentitel in Textform auf und umschließt diese 
über ein Wrap mit einem Listen-Tag <li>.
1 = TMENU
1 {
NO.linkWrap <li> | </li>
Eine Rootline-Navigation wird zur besseren Übersicht auf der Homepage eben-
falls über einen Marker eingefügt. Diese stellt einen anklickbaren Pfad dar, der 
anzeigt, an welchem Punkt auf der Website von der Wurzelseite aus man sich 
befindet.
#Rootline-Navigation
  marks.ROOTLINE = COA
  marks.ROOTLINE.10 = HMENU
  marks.ROOTLINE.10 {
  special = rootline
  special.range = 1 | -1
  wrap = Sie sind hier: &nbsp; |
  1 = TMENU
  1.NO.allWrap = | &nbsp; &raquo &nbsp; |*| | &nbsp; &raquo &nbsp; |*| |
  1.CUR = 1
  1.CUR < .1.NO
  1.CUR.doNotLinkIt = 1
  }
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Dabei wird über die Eigenschaft special der vordefinierte Wert rootline einge-
stellt. Über die Untereigenschaft range wird festgelegt, wieviele Ebenen in das 
Menü eingebunden werden, in diesem fall von einer Ebene über der Seitenwur-
zel root bis zur aktuellen Seite. Über einen Wrap werden die Ebenen im Pfad 
durch ein » Symbol getrennt. Über den Zustand CUR wird erreicht, dass die
aktuelle Seite im Pfad über CSS-Eigenschaften grafisch hervorgehoben wird.
Um eine skalierbare Schriftgröße anzubieten, ist der Marker FONTSIZE_SELEC-
TOR  wie folgt modifiziert:
# Skalierbare Schriftgröße 
  marks.FONTSIZE_SELECTOR = COA
  marks.FONTSIZE_SELECTOR{
 
  1 = HTML
  1.value = <span style=“font-size: 12px;“>A</span>  
  1.value.typolink.parameter.data = page:uid
  1.value.typolink.additionalParams = &fsize=0
  1.value.typolink.ATagParams = title=“Schriftgröße: normal“
  2 < .1
  2.value = <span style=“font-size: 14px;“>A+</span>     
  2.value.typolink.additionalParams = &fsize=1
  2.value.typolink.ATagParams = title=“Schriftgröße: groß“
6.3 Einbinden von Extensions und Funktionen
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  3 < .1
  3.value = <span style=“font-size: 15px;“>A++</span>  
  3.value.typolink.additionalParams = &fsize=2
  3.value.typolink.ATagParams = title=“Schriftgröße: sehr groß“
  }
}
Über die Zeile value.typolink.additionalParams = &fsize=x wird eine Variable 
deklariert, die im nächsten Schritt eine bestimmte Stileigenschaft in einer sepe-
raten CSS-Datei anspricht:
# Übergabevarialble für Fontskalierung registrieren
  config.linkVars = fsize




  page.includeCSS.file50= fileadmin/templates/css/fontsize/fontsize_normal.css
  page.includeCSS.file50.media = screen
  page.includeCSS.file50.title = Screen_Stylesheet
  page.includeCSS.file50.import = 1
[globalVar = GP:fsize=1]
  //Large
  page.includeCSS.file50= fileadmin/templates/css/fontsize/fontsize_large.css
  page.includeCSS.file50.media = screen
  page.includeCSS.file50.title = Screen_Stylesheet
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  page.includeCSS.file50.import = 1
[globalVar = GP:fsize=2]
  //Extra-Large
  page.includeCSS.file50= fileadmin/templates/css/fontsize/fontsize_xlarge.css
  page.includeCSS.file50.media = screen
  page.includeCSS.file50.title = Screen_Stylesheet
  page.includeCSS.file50.import = 1
[global]
Somit lässt sich zwischen drei Schriftgrößen (80%, 95%, 105%) wechseln. Text, 
der sich aus gestaltungstechnischen Gründen nicht ändern soll, wie der in den 
Untermenüpunkten Bücher, Kalender, Magazin und Bildarchiv, wurde in Pixeln 
angegeben, da sich diese Größeneinheit der Funktion entzieht.
Ein im HTML-Template für die seiteninterne Suche gekennzeichneter Bereich 
SUCHEN wird im TypoScript-Setup folgendermaßen belegt:
 # Suche
  marks.SUCHEN = HTML
  marks.SUCHEN.value (
    <form action =“index.php?id=29&L=0“ method=“POST“>
    <label for=“suche“>Suche</label>&nbsp;
    <input class=“suchfeld“ type=“text“ name=“tx_indexedsearch[sword]“ 
id=“suche“ title=“Suchanfrage eingeben“/>
    <input class=“lupe“ type=“image“ src=“fileadmin/pics/buttons/lupe.png“ 
alt=“Suchen“ title=“Suchen“ /> </form>
  )
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Über die Extension Indexed Search (doc_indexed_search Version 4.2.1) kann 
eine Volltextsuche über die gesamte Website stattfinden.
Über das Plugin News (tt_news Version 3.4.0) realisiere ich eine zufällige Wie-
dergabe von Produkten in der rechten Inhaltsspalte, um dem Websitebesucher 
Empfehlungen zu geben.
  # News
  subparts.RECHTS = COA
  subparts.RECHTS.10 < plugin.tt_news
  subparts.RECHTS.10 {
  code >
  code = LATEST
  catImageMode = 1
  catTextMode = 1
  latestLimit = 1
  }
So nimmt ein Newseintrag über die Modi catImageMode und catTextMode Bild 
und Text auf. Für die gestalterische Anpassung steht ein eigenes Template zur 
Verfügung:
  # News Plugin Template
  plugin.tt_news.templateFile = fileadmin/templates/templates_ext/news/tt_
news_v3_template.html
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Die Website sieht mit der Einbindung der Funktionen und Extensions nun fol-
gendermaßen aus:
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Abbildung 6.11  Website der ELBE&FLUT Edition ohne Inhalte









Der kleine Online-Shop der ELBE&FLUT Edition soll circa acht Produkte in den 
drei Kategorien Bücher, Kalender und Magazin anbieten.
Zum funktionalen Vergleich verschiedener Shopsysteme als Erweiterung in 
TYPO3 ziehe ich zuerst das von TYPO3-Schöpfer Kasper Skårhøj im Jahr 2000 
entwickelte tt_products heran. Die aktuelle Version 2.7.4 (Stand Februar 2013) 
wurde von Franz Holzinger weitergeführt. Sie ist die am häufigsten herunter-
geladene Shop-Extension für TYPO3. tt_products gilt als einstiegsfreundliches 
Shopsystem für kleine bis mittelgroße Projekte und steht, wie alle anderen 
Erweiterungen, über den Extension-Manager zur Verfügung.
Für die Lauffähigkeit des Shops werden folgende zusätzliche Erweiterungen 
benötigt:
Table Library (table Version 0.2.7):
dient Datenbankabfragen auch in verschiedenen Sprachen
Static Methods since 2007 (div2007 Version 0.10.5):
Sammlung statischer Funktionen, automatisches Einbinden und Laden von Ob-
jekten
Diese werden automatisch vom Extension-Manager nach dem Import von tt_
products als notwendig ausgewiesen und für einen direkten Download vorge-
schlagen.
tt_products
7 Einbinden verschiedener Shopsysteme
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Ein mit tt_products realisierter Shop umfasst in den Grundzügen folgende Be-
reiche:
Listenansicht:
Die einzelnen Produkte werden in einer Liste aufgeführt. Die Übersicht kann, je 
nach Produktpalette, über Produktgruppen gegliedert werden. Es werden der 
Titel, ein Produktbild und eine Auswahl zum Kauf angezeigt.
Einzelansicht:
Produktbild sowie Titel eines Produktes in der Listenansicht referenzieren die 
jeweilige Einzelansicht. Hier steht die ausführliche Produktbeschreibung mit 
Bild nebst einer Auswahl zum Kauf bereit.
Warenkorbansicht:
Alle vom Kunden für den Kauf ausgesuchten Produkte werden in einer Listen-
ansicht dargestellt.
Bezahlungsansicht:
Sämtliche Informationen zu Preisen, Versand- und Bezahlmethoden mit einer 
Übersicht des Einkaufs werden angezeigt.
Bestellung:
Endgültiger, rechtsverbindlicher Schritt des Einkaufs mit anschließender noch-
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Hinzu können noch weitere Funktionen wie ein Merkzettel implementiert wer-
den. Für den Shop der ELBE&FLUT Edition sollen die grundlegenden Funktio-
nen genügen.
Zur Erstellung der Shop-Webseiten wird der Übersichtlichkeit halber in einem 
neu erstellten Ordner (in früheren Versionen SysOrdner) im Seitenbaum ein 
neues TypoScript-Template erstellt. Sinnigerweise wird dieses wie das jewei-
lige Shopsystem benannt, dementsprechend an dieser Stelle +tt_products. 
Über dieses Extension-Template lässt sich der Shop modifizieren. Nachdem der 
+tt_products-Extension das statische Template Shop System Old Style (tt_pro-
ducts) zugewiesen ist, wird dieses in das Haupttemplate (Elbe&Flut Edition) 
über Include basis template eingebunden. Somit ist tt_products installiert und 
das dazugehörige Template auf der bestehenden Website integriert.
Für das Einpflegen der Produkte werden weitere Ordner benötigt, jeweils einen 
pro Kategorie. Diese Ordner bilden den Datenpool, aus dem tt_products die 
Listen- und Einzelansicht der Produkte generiert. Über Neuen Datensatz anle-
gen können Produkte mit Titel, Bild, Preis, Beschreibung, Versand und vielem 
mehr angelegt werden.
Für jeden Bereich wird jeweils eine Seite angelegt, welche über das Shop Sys-
tem Plugin mit den jeweiligen Funktionen ausgestattet wird. So wird beispiels-
weise bei der Seite für die Listenansicht der Produkte über die Plugin Optio-
nen Produkte: Liste ausgewählt. Daraufhin ist dem Plugin der Ordner mit den 
Produkten als Ausgangspunkt zuzuweisen, damit auf der Seite der Produktlis-
tenansicht auch Produkte referenziert und dargestellt werden können. Zusätz-
lich können Produkte in unterschiedlichen Varianten angelegt werden, sodass 
beispielsweise die Größe variiert. Im Shop der ELBE&FLUT Edition erweist sich 
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dieses Feature als sehr nützlich, da die Produkte in der Produktempfehlung 
andersartig angezeigt werden können, ohne einen seperaten Produkt-Ordner 
anlegen zu müssen.
Über den Constant Editor des +tt_products-Templates ist eine schnelle Grund-
konfiguration des Shops möglich. So kann an dieser Stelle eingestellt werden, 
ob und wieviel Mehrwertsteuer ausgewiesen wird, wieviele Exemplare eines 
Produktes maximal in einen Warenkorb gelegt werden dürfen oder wie hoch 
die Versandkosten sind.
Das Bezahlsystem bietet neben Rechnung, Barzahlung und Nachahme auch 
Kreditkartenzahlung an. Diese kann über das entsprechende Formular oder, 
wie bei dem Shop der ELBE&FLUT Edition, über eine Extension wie zum Bei-
spiel Payment Method Paypal (paymentlib_paypal Version 0.1.0) implementiert 
werden.
tt_products stellt auch das sogenannte Tracking zur Verfügung.
„Als Tracking wird hier die Möglichkeit bezeichnet, den Käufer über den
Status seiner Bestellung zu informieren: Ist die Bestellung eingegangen?
Wurde das Produkt versendet? Fragen dieser Art beantwortet das Tracking;
es ist bei tt_products also ein Informationsaustausch zwischen Kunde und
Shopbetreiber. Folglich muss der Shop-Administrator jede Statusänderung
erfassen und mit einer entsprechenden Aktion verbinden.“
Wichtig für den Verlag ist die Produktverfügbarkeit: So kann die Anzahl gela-
gerter Ware angegeben und automatisch bei Bestellungen verringert werden. 
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Das TYPO3-hauseigene Shopsystem tt_products lässt sich schnell implemen-
tieren und einfach im Funktionsumfang und Aussehen konfigurieren. Da es 
die am häufigsten heruntergeladene Shop-Extension für TYPO3 ist, existiert 
eine große Gemeinschaft im World Wide Web, die zu etwaigen Problemen 
Lösungen bereitstellt. Die umfangreiche Dokumentation von tt_products exis-
tiert auf Deutsch, Englisch und Französisch; Mehrsprachigkeit ist vorhanden. 
Diverse zusätzliche Features wie Benutzerregistrierung oder das Vorhandensein 
mehrerer Shops auf einer TYPO3-Installation ermöglichen auch die Implemen-
tierung und Pflege größerer und komplexerer Shopsysteme. Für den Shop der 
ELBE&FLUT Editionen mit ihrer kleinen Produktpalette ist die Grundkonfigura-
tion von tt_products in jedem Fall ausreichend.
Abbildung 7.1  Aufbau des Shops in tt_products im TYPO3 Backend
Shopseiten
Produkteordner
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Commerce
Der Webshop Commerce wurde von Ingo Schmitt, Volker Graubaum und Tho-
mas Hempel von den Firmen Marketing Factory Consulting GmbH, e-netcon-
sulting KG und n@work Internet Informationssysteme GmbH entwickelt. Es ist 
für Shops mit großem Warenbestand vorgesehen und enthält unter anderem 
Funktionen, die tt_products nicht bereitstellt.
Ein grundlegender Unterschied zu tt_products ist die Artikelverwaltung: So er-
möglicht diese die Verwaltung von Produkten in diversen Variationen, welche 
sich über verschiedene Attribute unterscheiden. Da diese bei einer Produkt-
palette bestehend aus Büchern nicht wirklich sinnvoll ist, sei sie am Beispiel 
eines Hemdes kurz erklärt: Es kann die Attribute Größe, Farbe und Stoff be-
rücksichtigen. Das jeweilige Attribut wird mit passenden Werten wie XL, rot 
oder Seide versehen. 
Für die Lauffähigkeit des Shops werden folgende zusätzliche Erweiterungen 
benötigt:
Graytree Library (graytree Version 0.2.1)
Address list 2.1.0 (tt_adress Version 2.3.3)
Dynamic Flexforms (dynaflex Version 1.13.2)
Money code Library (moneylib Version 1.3.1)
Static Info Tables (static_info_tables Version 2.3.0) 







Frontend User Registration (sr_feuser_egister Version 3.0.1)
New Login Box (newloginbox Version 3.1.1)
Die Einbindung von Commerce erfolgt auf dieselbe Weise wie die von tt_pro-
ducts: Erstellung eines TypoScript-Templates namens +commerce, Zuweisung 
des statischen Templates COMMERCE über Include static und Einbindung in 
das root-Template ELBE&FLUT Edition.
Neben den auch in tt_products vertretenen Bereichen Listenansicht, Einzelan-
sicht, Warenkorb und Bestellung kommen die folgenden hinzu:
Adressverwaltung 
In diesem Bereich werden Kundendaten verwaltet.
Rechnung
Hier werden die Rechnungen erstellt und dem Kunden zur Einsicht zur Verfü-
gung getellt.
Seite und Content leerer Warenkorb leere Bestellung
Für den Fall, dass der Warenkorb leer ist, kann hier Anzeigetext eingegeben 
werden, der den Seitenbesucher über Nichtvorhandensein von Waren infor-
miert, beispielsweise „Ihr Warenkorb ist leer.“
Für die Kunden beziehungsweise Benutzer und dazugehörigen Adressen ist 
jeweils ein Ordner zuständig. Somit kann ein Kunde mehrere Lieferadressen 
angeben. Praktisch ist hierbei, dass dem Kunden nach der ersten Bestellung 
ein Benutzername und ein Passwort per Email zugesandt werden, mit denen er 
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sich bei seiner nächsten Bestellung anmelden kann, um nicht sämtliche Kon-
taktdaten nochmals angeben zu müssen.
Nach der Zuweisung der jeweiligen Plugin-Funktionen zu den dazu neu ange-
legten Seiten — beispielsweise Basket PID zur Warenkorbseite — erscheint in 
der Modulleiste ein neues Modul für Commerce.  
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Abbildung 7.2  Rubrik Commerce in der Modulleiste
Modul Commerce
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Über den Unterpunkt Kategorie lassen sich sinnigerweise unterschiedliche Pro-
duktkategorien erstellen. So im Fall des Shops der ELBE&FLUT Edition Bücher, 
Kalender und Magazin. Jeweils dazu werden im selben Unterpunkt die ein-
zelnen Produkte erstellt. Bei dieser Implementierung kommt die Eigenschaft 
Commerces, Unterkategorien bilden zu können, nicht zur Geltung. So wäre, 
wenn es die Produktpalette hergäbe, bei der Kategorie Bücher eine weitere 
Unterteilung in Unterkategorien wie Belletristik, Kinder- oder Sachbuch mög-
lich. Die Produkte können über diverse Attribute neben Artikelnamen, Bild und 
Beschreibungstext angelegt werden. Da sie Kinderelemente der jeweiligen Ka-
tegorie sind, erben sie deren Eigenschaften. Diese können produktspezifisch 
über den Bereich Stammdaten definiert werden, wie am Beispiel des T-Shirts 
die Eigenschaften Größe, Farbe und Stoff mit den jeweiligen Attributen.
Die Bezahlmöglichkeiten werden in dem Bereich Payment des Kategoriebau-
mes definiert. Neben Rechnung, Vorkasse oder Nachnahme können weitere 
hinzugefügt werden, ähnlich dem Prinzip zur Erstellung neuer Produkte. Nach 
dieser Vorgehensweise lassen sich im Bereich Delivery verschiedene Lieferme-
thoden deklarieren und anpassen.
Der letzte Bereich Statistics bietet selbsterklärend Statistiken zu den Bestel-
lungen. Er beinhaltet aggregierte, also zusammengeführte Tabellen mit der 
Summe aller Bestellungen zu beliebigen validen kalendarischen Daten. Die 
Zahlenwerte können anschließend in einem Grafik, oder Tabellenprogramm 
visualisiert werden.
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Commerce bietet durch seine klare Struktur, vor allem in dem Bereich Ka-
tegorie mit seinen Produkten, eine komfortable Shopadministration. Zudem 
beinhaltet diese Extension Mehrsprachigkeit. Viele Features wie Miniwaren-
korb oder auch Statistics runden den Funktionsumfang, welcher um einiges 
größer ist als der tt_pruducts‘, ab. In dieser Implementierung des eher kleinen 
Shops der ELBE&FLUT Edition ist Commerce durchaus einsetzbar. Wegen seiner 
Auslegung für große Shops mit vielfältigeren Produktpaletten und  höherer 
Produktvarianz aber nicht in seinem Potential ausgeschöpft, ist Commerce für 
diesen Anwendungfall eher zu mächtig.
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„Quick Shop, der schnellste Shop in der Geschichte von TYPO3 
Quick Shop ist der erste Shop in der Geschichte von TYPO3, der mit einem 
Klick installiert werden kann. Und es ist der erste Shop vollkommen ohne PHP. 
Du kannst Quick Shop sofort out-of-the-box nutzen.“
Entwickelt wurde diese Shop-Erweiterung von den Gesellschaftern Dirk Wildt 
und Ulfried Herrmann der Die Netzmacher GbR. Er basiert in seinen Grundzü-
gen auf den Erweiterungen 
Browser – TYPO3 without PHP (browser Version 4.4.3), 
powermail (powermail Version 2.0.6) und 
Shopping Cart for TYPO3 (wt_cart Version 1.1.4). 
So geben die Entwickler auf der Homepage des Quick Shops an, auf die Leis-
tungsfähigkeit bewährter Extensions gesetzt und somit die Extension in kurzer 
Zeit entwickelt zu haben.
Powermail ist in der aktuellen Version 2.0.6 nicht mit der in dieser Arbeit ver-
wendeten TYPO3-Version 4.5.2 kompatibel. In der Version 1.6.9 schien Power-
mail jedoch konvergent.
Wegen der diametralen Versionen ist die den Quick Shop ausmachende One-
Click-Installation zwar verfügbar, die Installation konnte wegen eines fatalen 
Errors, dass kein Handler für die Liste be_groups der Datenbank gefunden 
werden könne, aber nicht durchgeführt werden. Um den laufenden Webauftritt 
der ELBE&FLUT Edition durch ein Update auf TYPO3 4.6 nicht zu gefährden, 
[typo3-quick-
shop.de]
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habe ich eine separate TYPO3 4.6-Installation aufgesetzt, um dei Erweiterung 
Quick Shop zu testen.
In dieser Umgebung funktioniert die One-Click-Installation wie vorgesehen: 
Nach dem Laden und der Installation der erforderlichen Extensions Browser – 
TYPO3 without PHP –, Powermail, Warenkorb und Quick Shop kann die des 
Quick Shop Installers erfolgen. Der Extension Manager bietet die Option der 
Installer Page für die One-Click-Installation an, welche anzuwählen ist. Somit 
besteht eine fertige Installation der Extension. Für den Shop wird das Plugin 
in einem neuen Datensatz integriert. Daraufhin wird die Einrichtung des Shops 
über einen Installer im Frontend gestartet (Abbildung 7.3). Im Seitenbaum wer-
den neun neue Datensätze erstellt.
So sind Seiten für Warenkorb, Versand, AGB, Impressum, Bibliotheken sowie 
Produkte vorhanden. Diese sind mit Beispieldatensätzen gefüllt, sodass im 
Frontend ein funktionierender Shop mit Beispielprodukten existiert. Um den 
Shop auf die Produktpalette und das Design der ELBE&FLUT Edition anzu-
passen, können die Beispielprodukte durch die eigentlichen ersetzt und die 
HTML-Templates ausgetauscht beziehungsweise konfiguriert werden. Es kön-
nen bereits Testkäufe stattfinden. Allerdings sind in diesem Status weder Be-
zahlmethoden, noch Versandarten definiert. Diese müssen nachträglich ergänzt 
werden; Die Vorteile der schnellen One-Click-Installation sind somit aber wei-
testgehend obsolet.
Produkte können beim Anlegen mit einem Titel, Bild, Preis und beschreibenden 
Text versehen werden. Über eine Combobox wird die Anzahl der zu kaufenden 
Artikel ausgewählt und über den Button In den Warenkorb zum weiteren Be-
stellvorgang in denselbigen gelegt.
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Neben dieser gängigen Shopgrundlage bietet Quick Shop interessante Fea-
tures wie die Anhängung von Rechnung und Lieferschein im PDF-Format. So 
erhalten Verkäufer und Käufer automatisch Belege des Kaufvertrages. In der 
Listenansicht sind von vornherein ein Produktgruppenfilter, eine Suche und ein 
alphabetischer Indexbrowser implementiert.
Ein weiteres Feature ist die einfache Integration von Produkten eines Quick 
Shops auf der „Sozial Media“-Plattform Facebook. Dies ist durch Browser – 
TYPO3 without php – möglich, welcher ohne PHP auskommt und unter ande-
rem RealURL unterstützt. 
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Abbildung 7.3  Der Quick Shop Installer im Frontend von TYPO3
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Der Quick Shop besitzt mit seiner schnellen Inbetriebnahme ein Alleinstel-
lungsmerkmal unter den in dieser Bachelorthesis getesteten Shop-Extension. 
Allerdings muss der Aufwand für die nötige Konfiguration von Bezahlmethoden 
und Versandart mit berücksichtigt werden. Die Möglichkeiten, Produkte und 
Produktgruppen zu generieren und zu verwalten sind für einen Shop der Grö-
ßenordnung der ELBE&FLUT Edition vollkommen ausreichend. 
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Diese Shopextension wurde von dem holländischen Programmierer Bas van 
Beek (BVB Media) von 2010 bis 2011 enwickelt und ist daher eine der jünge-
ren Erweiterungen. Unter dem keyword multishop kann diese in der aktuellen 
Version 2.0.38 (Stand Februar 2013) im Extensionmanager von TYPO3 geladen 
werden. Das Markante and dem TYPO3 Multishop ist seine Shoppflege über 
das Frontend. So kann der Shopbetreiber direkt sehen, wie sich Veränderungen 
aus Kundensicht auswirken, ohne in der Erstellung über das Backend absta-
hieren zu müssen. Namensgebend können innerhalb einer TYPO3-Installation 
mehrere TYPO3 Multishops betrieben werden.
Da der TYPO3 Multishop ab der TYPO3 Version 4.5.7 funktionsfähig ist, habe 
ich für eine Testumgebung TYPO3 4.6 installiert.
Durch die weitgehende Einbindung von jQuery werden zur Lauffähigkeit folgen-
de Zusatzextensions benötigt:
T3 jQuery (t3jquery Version 2.5.0)
jQuery Colorbox (rzcolorbox Version 1.5.4)
Vor der Lauffähigkeit des TYPO3 Multishops muss dieses über den Extensi-
on Manager konfiguriert werden. So muss der Reiter Always integrate jQuery 
aktiviert, die jQuery Version auf mindestens 1.6.x, jQuery UI Version auf 1.8.x 
und jQuery TOOLS Version auf 1.2.x gesetzt werden. T3 jQuery ist ebenfalls in 
der Modulleiste innerhalb der Adminwerkzeuge modifizierbar. Dort ist in dem 
oberen Dropdownmenü der Punkt Process & Analyze t3jquery.txt in extensions 
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Für die Pflege müssen Nutzergruppen angelegt werden, die sich über das 
Frontend einloggen dürfen. Des Weiteren erfolgt die Einbindung des TYPO3 
Multishop Plugins mit der Erweiterungsoption Core Shop im Seitenbaum von 
TYPO3. Anschließend wird dieser Seite das statische Template Multishop Core 
Page Setup (multishop) hinzugefügt. Dem Root-Template werden folgende sta-
tische Templates hinzugefügt: Multishop Root Page Setup (multishop), 4.5 
jQuery ColorBox Base for t3jquery und jQuery ColorBox Style 1 (beliebiger Stil).
Über das Template-Setup des TYPO3 Multishop werden wie bei tt_products 
oder Commerce beispielsweise die Shop-PID und Benutzergruppen-PID den 
passenden Seiten der TYPO3-Installation zugewiesen. Über das Frontend kann 
nun nach erfolgreichem Login der Shop konfiguriert werden.
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Abbildung 7.4  Der TYPO3 Multishop-Administrationsbereich im Frontend von TYPO3
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Die obere Menüleiste bietet diverse Optionen: Catalog, in welchem Kategorien 
und Produkte verwaltet werden, CMS für die Verwaltung von Informationssei-
ten, Costumers zum Verwalten der Shopkunden, Orders, in welchem Bestellun-
gen verwaltet werden und Search Functions, um sämtlichen Inhalt des Shops 
durchsuchen zu können.
Für den Shop der ELBE&FLUT Edition können in dem Unterpunkt Categories 
von Catalog Produktgategorien zu Büchern, Kalendern und dem Magazin an-
gelegt werden, zu denen im Bereich Products die Entsprechenden Produkte 
mit Titel, Kurz- und Vollbeschreibung, Bild, Lieferzeit und vielem mehr angelegt 
und geplegt werden können. Hinzu können Hersteller in einem eigenen Bereich 
Manufacturers verwaltet und verschiedene Rabatte im Unterpunkt Coupon Mo-
dule erstellt werden.
Im Menüpunkt CMS lassen sich Seiten einrichten, die Beispielsweise einen be-
stimmten Text nach einer abgeschlossenen Bestellung ausgeben sollen.
Kundendaten werden in Costumers mit unter anderem Nutzer-, Vor- und Nach-
namen, Adresse und Geburtstag abgelegt. Diese können im Unterbereich Costu-
mer Groups in Kundengruppen sortiert werden oder über ein Statusfeld mit 
Rechten ausgestattet werden. Das Hinzufügen von Kunden anderer Shops über 
Import Costumers ist in diesem Bereich ebenfalls möglich.
Der Bereich Orders lässt eine Verwaltung der Bestellungen und Rechnungen 
zu. Ein Feature ist der angebotene Download der Bestellungen im Excelformat. 
Zudem können in diesem Bereich Statistiken der Verkäufe und der VAT (Um-
satzsteuer) eingesehen werden.
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Der TYPO3 Multishop zeichnet sich vor allem durch seine reine Frontend-Pflege 
aus. Diese bietet speziell für Redakteure den Vorteil, sich in einer gewohnten 
Browserumgebung schnell zurechtzufinden und Resultate sofort sehen zu kön-
nen. Die Bedienung ist im Vergleich zu den in dieser Arbeit herangezogenen 
Webshops durch die klare Gliederung im Frontend einfach und selbsterklärend. 
Eine Drag&Drop-Funktion ermöglicht intuitives Verschieben beispielsweise von 
Produkten und Kategorien. Eine große Menge gängiger Bezahlmöglichkeiten ist 
bereits implementiert, digitale Produkte wie e-Books als E-Mailanhang können 
vertrieben werden. Wie der Quick Shop können automatisch Rechnungen im 
PDF-Format erstellt und versendet werden. Der Shop ist auf Englisch bezie-
hungsweise Niederländisch verfügbar. Eine deutsche Übersetzung und Doku-
mentation fehlen.
Der TYPO3 Multishop erfüllt in seinem Funktionsumfang alle Anforderungen 
des Shops der ELBE&FLUT Edition. Größere Shops sind durchaus ebenfalls mit 
diesem Tool zu bewerkstelligen. Im Rahmen der in dieser Arbeit getesteten 
Shop-Extensions hat sich dieser als der für mich ergonomischste erwiesen.
7 Einbinden verschiedener Shopsysteme
78
Mit allen der im Rahmen dieser Bachelorthesis getesteten Shopsystemen lässt 
sich ein kleiner Shop wie der der ELBE&FLUT Edition realisieren. Dabei hat jede 
Erweiterung das Potential auch für größere Shops. Zudem lassen sich diese 
durch Plugins projektspezifisch erweitern. Eine Empfehlung für nur einen Shop 
möchte ich nicht geben, da jeder Entwickler und Kunde eigene Anforderungen 
hat und jeder der hier getsteten Shops funktional sehr umfangreich ist. Um 
dennoch meinen persönlichen Favorit zu nennen, so ist dies der TYPO3 Mul-
tishop, da er meines Erachtens nach und für meine Ansprüche am benutzer-
freundlichsten ist und im Vornherein eine Menge Features bereitstellt.
Die nebenstehende Matrix stellt die verschiedenen Shopsysteme mit ihrem 
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[1&1 Webhosting Mailing]
Mailing — Wichtige Information: Umstellung auf PHP5
Sehr geehrter Herr Hampel,
es ist unser Ziel, immer allen aktuellen technischen und
sicherheitsrelevanten Anforderungen zu entsprechen. Daher informieren wir
Sie heute über unsere Umstellung auf eine neue PHP-Version.
Ab dem 01.04.2013 werden wir die PHP-Versionen 4 und 5.2 nicht mehr
unterstützen. Dafür werden wir ab sofort die Version PHP 5.4 einsetzen.
Damit Sie schnellstmöglich von der neuen PHP-Version profitieren, sollten
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Sie schon jetzt auf die neue Version umstellen. Loggen Sie sich hierzu in
Ihr 1&1 Control Center ein (https://www.1und1.de/login) und wählen Sie dort
unter Globale PHP-Version die aktuelle PHP-Version PHP 5.4 aus. 
Überprüfen Sie anschließend, ob Ihre Webseite und Scripte einwandfrei
laufen. Das genaue Vorgehen finden Sie auch in unseren FAQ beschrieben:
http://hilfe-center.1und1.de/homepage-entwickeln-c82634/php-c82686/einrich-
tung-c82738/php-version-waehlen-a782429.html
Wichtig: Ab dem 01.04.2013 werden wir die Versionen PHP 4 sowie PHP 5.2
nicht mehr unterstützen. Warten Sie also mit der Umstellung nicht zu lange.
So gewährleisten Sie eine einwandfreie Darstellung Ihrer Webseite und ein
reibungsloses Funktionieren Ihrer Skripte.
Bitte beachten Sie, dass bei der Umstellung auf PHP5.4 die Option “Register
Globals” nicht mehr unterstützt wird. Außerdem empfehlen wir Ihnen




















Sie haben inzwischen weitere Fragen dazu?
Rufen Sie uns einfach an. Unsere Mitarbeiter unterstützen Sie gerne – rund
um die Uhr: 0800 - 333 22 50
Oder schreiben Sie uns eine E-Mail an: platin@1und1.de








Amtsgericht Montabaur HRB 6484
Vorstand: Henning Ahlert, Ralph Dommermuth, Matthias Ehrlich, Robert
Hoffmann, Andreas Hofmann, Markus Huhn, Hans-Henning Kettler, Dr. Oliver 
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